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DAS LEID DER WELT  

SOLLST DU NICHT ERTRAGEN 
BGH, Urteil vom 19.6.2019 – 5 StR 128/19, BGH NJW 2019, 2413 

 

 

SACHVERHALT 
(Leicht abgewandelt und gekürzt) 

 
M und F sind seit Jahren verheiratet. Aufgrund von einer Privatinsolvenz des M und der 

Spielsucht von beiden ist die finanzielle Situation des Ehepaares schwierig. Seit 2018 können 

M und F die Rechnungen der Miete, des Stroms und weiterer Verpflichtungen nicht bezahlen. 

Es droht die Zwangsräumung und die Sperrung des Stromanschlusses. Außerdem hinterging M 

seinen Arbeitgeber, indem er die Bareinnahme aus seinem Job als Taxifahrer einbehielt. 

Nachdem er davon Kenntnis erlangte, kündigte er M fristlos und drohte ihm mit einer Anzeige.  

F war lediglich bekannt, dass sie in einer schlechten finanziellen Situation stecken, jedoch hatte 

sie keine genauen Kenntnisse über die finanzielle Lage. M glaubte F von all diesen 

existenzbedrohenden Tatsachen verschonen zu müssen. Er war in Sorge, sie werde diese 

Situation nicht verkraften, da sie 16 Jahre älter und unter erheblichen gesundheitlichen 

Einschränkungen litt.  

M entschied F nicht in die Situation einzuweihen und überlegte stattdessen, erst sie und dann 

sich selbst zu töten. Er hatte zu keinem Zeitpunkt mit ihr darüber gesprochen, gemeinsam aus 

dem Leben auszuscheiden. In der Tatnacht nahm M einen Hammer und schlug neunmal 

wuchtig und für sich genommen tödlich gegen den Kopf der schlafenden F. Die erheblichen 

Kopfverletzungen führten binnen kürzester Zeit zur Bewusstlosigkeit und innerhalb von etwa 

fünf Minuten zum Tod durch Ersticken. M war bewusst, dass F sich mit dem Bewusstsein 

schlafen gelegt hatte, ihr drohe keine Gefahr. Sein anschließend geplanter Selbstmord mittels 

Medikamenten scheiterte.  

Das Tatmotiv des M lag darin, seine Ehefrau durch die Tötung ein Leben im finanziellen Ruin 

zu ersparen. Er wollte einen befürchteten völligen psychischen Zusammenbruch vermeiden.  

 

Strafbarkeit des M?  
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SCHLAGWÖRTER 
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A.   

 
 

Strafbarkeit des M gem. §§ 211 I, II Gr. 2 Car. 1, 212 StGB 

A. Tatbestand 

I. Objektiver Tatbestand 

1) Tod eines anderen Menschen 

2) Kausalität 

3) Objektive Zurechnung 

4) (P) objektives Mordmerkmal 

a) Positive oder negative Typenkorrektur  

b) Verwerflicher Vertrauensbruch  

c) Alte BGH Rechtsprechung 

d) Neue BGH Rechtsprechung 

(aa) Begründung  

(bb) Ausnahme 

e) Stellungnahme 

II. Subjektiver Tatbestand 

B. Rechtswidrigkeit 

C. Schuld 

D. Ergebnis 

Mord; Heimtücke; feindliche Willensrichtung; restriktive Auslegung Mordmerkmale; 

überholende Kausalität; alternative Kausalität; kumulative Kausalität; Verhältnis Mord 

und Totschlag; gekreuzte Mordmerkmale 
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